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Marktkommentar: SAP-Kursrückgang
trotz Gewinnanstiegs zeigt, wie
anspruchsvoll das Bewertungsniveau ist

SAP hat nach Börsenschluss gute Zahlen für Q2 gemeldet. Saliou Willi
Amann, Senior Portfolio Manager der apoBank, erläutert, warum die Aktie am
Mittwochvormittag dennoch größter Verlierer im DAX ist.

SAP hat operativ ein starkes Ergebnis für das zweite Quartal geliefert. Dank
des Wachstums im Cloudgeschäft ist der Gewinn von April bis Juni um 32
Prozent auf mehr als 2,5 Mrd. Euro gestiegen. Der Free Cash Flow kletterte
sogar um mehr als 80 Prozent auf 2,36 Milliarden Euro und lag damit rund



eine Milliarde Euro über den Prognosen von Analysten. Damit unterstreicht
das DAX-Schwergewicht seine Rolle als europäischer Tech-Primus.

Trotzdem verliert die SAP-Aktie am Mittwoch zeitweilig mehr als drei
Prozent. Soviel wie kein anderer Wert im DAX. Ein klares Signal, dass Anleger
mehr erwartet hatten. Zugleich verdeutlicht der Kursrückgang, wie
anspruchsvoll das Bewertungsniveau bereits ist. Das Management hat darauf
verzichtet, die Gewinnprognose für die zweite Jahreshälfte anzuheben. Ein
möglicher Grund: Das Unternehmen, das einen Großteil des Geschäfts in den
USA erwirtschaftet, leidet unter dem gesunkenen Dollar-Kurs.

Nach unserer Einschätzung bleibt SAP auch in den kommenden Monaten ein
Fels in der Brandung: Cloud-Wachstum und Ausgabendisziplin zahlen sich
aus, auch wenn die Börse kurzfristig andere Akzente setzt. Umsatzanstieg,
Margenzuwachs sowie der klare Fokus auf Cloud und künstliche Intelligenz
zeigen, wie gut das Unternehmen strategisch aufgestellt ist.

Dass SAP trotz starker Zahlen auf eine steigende Gewinnprognose verzichtet,
zeugt von kaufmännischer Vorsicht angesichts geopolitischer Unsicherheiten
und Währungsrisiken. Deshalb werden die kommenden Monate für das SAP-
Management zu einer Bewährungsprobe. Es muss zeigen, dass es dem
anspruchsvollen Bewertungsniveau dauerhaft gerecht werden kann. Gelingt
das nicht, drohen weitere Kursrückschläge.
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Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank (apoBank) ist die größte
genossenschaftliche Primärbank und die Nummer eins unter den
Finanzdienstleistern im Gesundheitswesen. Kunden sind die Angehörigen der
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der Gesundheitsversorgung und Unternehmen im Gesundheitsmarkt. Die
apoBank arbeitet nach dem Prinzip "Von Heilberuflern für Heilberufler", d. h.
sie ist auf die Betreuung der Akteure des Gesundheitsmarktes spezialisiert
und wird zugleich von diesen als Eigentümern getragen. Damit verfügt die
apoBank über ein deutschlandweit einzigartiges Geschäftsmodell.
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Seit der Gründung vor 120 Jahren ist verantwortungsbewusstes Handeln in
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den Unternehmenswerten der apoBank fest verankert. Sie setzt sich fürs
Miteinander ein, fördert Zukunftsprojekte, Kultur sowie soziales Engagement
und investiert in Nachhaltigkeit und ökologisches Bewusstsein:
www.apobank.de/mehr-ermoeglichen

Kontaktpersonen

Christoph Koos
Pressekontakt
Pressereferent
christoph.koos@apobank.de
+49 211 5998 154

http://www.apobank.de/mehr-ermoeglichen
mailto:christoph.koos@apobank.de
tel:+49 211 5998 154

